
Besprechungen

gesehen jede Wahrheıit „rekrutiert“ und VO da- manche Dınge schneller als die Theorie. Vor
her gesehen „Absichtslosigkeit“ (64) ein Begriff allem dıe Berichte ber dıe vielgestaltige, CNa
1St, der mehr tordert, als GT halten kann Man xjerte Arbeit 1im „Meınwerkinstitut ın Pader-
sollte die Bedeutung VO (Glaubens-) Wahrheit Orn  < 12748) welsen auf, dafß gerade ın der
und damıt uch VO Zugehörigkeit) für dıe Verantwortung VO SE VIA/Mädchensozial-
Identität Jugendlicher einmal hne Vorbehalte arbeit“ auc. 1mM VIA-Center 1n Berlın) schon
bedenken. Die Beıträge 1n diesem ersten 'e1] sınd jahrelang vorbildlich geleistet wiırd, W as die
insotern verdienstvoll, als S1e einem reflektier- Würzburger Synode gefordert hatte. Jede Praxıs

Umgang mi1t „diakonischer Jugendarbeit“ elehrt guL, zumal WCCI1N S1e ANSCINCSSCH retflek-
beitragen. tiert wırd Eın Buch, das den Problemen heutiger

Wesentlich ertrischender sınd die Berichte aus kırchlicher Jugendarbeit weıterhelfen kann
der Praxıs. Ofttensichtlich klärt die Erfahrung Roman Bleistein SJ

Exegese
SÖDING, Thomas Wege der Schriftauslegung. Der zweıte eıl behandelt acht Methoden der
Methödenbuch 7AUG Neuen Tlestament. Unter Analyse VO Texten. Hıer werden die tradıtionel-
Miıtarbeit VO Christian Münch. Freiburg: Her- len Methoden WwI1e€e Form-, Gattungs- der RKe-
der 1998 350 Kart. 8 daktionskritik vorgestellt, kritisc betrachtet und

Wer e1in Methodenbuch 7E Neuen Testament weıtergeführt. Ausgezeıichnet sind ımmer wiıieder
schreıibt, mu{fß sıch 1n einemI Markt mi1t e1- die Hınweise uch auft dıie renzen der einzelnen
181848 eigenen Protfilierung behaupten. Thomas SYOE Methoden. IDDem Leser wırd ine tein 11Ua1l-

ding gelingt 1es auf eindrucksvolle Weise beson- clerte Darstellung geboten.
ers mi1t WEe1 Merkmalen se1ines Buchs Zum Der dritte el geht den Weg VO der Analyse
einen biletet eine SCHAUC Darstellung tradıtio0- ZUT Interpretatıion. Zunächst ze1gt Södıng auf, W1€E
neller un! Methoden und Schritte inner- die Interpretation eiınes Textes ımmer auch Omn

halb der Methoden, die ann Beispieltexten Interpreten abhängt. 7Zur sauberen Schriftdeutung
vorgeführt werden; ZUuU anderen ordnet die gehört die Klärung VO Vorverständnıis, manch-
Methoden auch 1n den Ontext der Geschichte ma| uch Vorurteilen un! Fragestellungen des
der Exegese e1n. So entsteht VOT den Augen des Auslegenden. Diese Vorüberlegungen führen
Lesers eine kleine Auslegungsgeschichte des ann vAg Entfaltung VO Krıterıien, mıiıt Hıiılte derer
Neuen Testaments, die uch das Anlıegen einzel- die Spannung zwıischen e Welt der 2000 Jahre al-
ner Methoden noch verdeutlicht. Grundsätzlich ten Tlexte un: der Welt heutiger Auslegender ber-
1sSt Södıng VOT allem der historisch-kritischen brückt werden kann, hne 1n Beliebigkeıit
Methode verpflichtet, also der Erschliefßsung des den. Der hıistorisch-kritische Schwerpunkt des
Schriftsinns 1ın der Geschichte VO Gemeıinden Buchs tührt F3 Kriıterien Ww1€e der Autorintention,
und einzelnen, dıe sıch 1n den Texten spiegeln. der Rezeption durch den Leser un: der Erhebung

Das Buch 1St 1n fünf Teıle gegliedert. Eın erster des Textsinns. uch die theologie- und relig10ns-
'eıl tührt 1n die Kxegese des Neuen Testamentes geschichtliche Einordnung werden benannt. Mıiıt
eın, indem aut die Voraussetzungen der Exegese diesen Kriterien annn ann eine biblisch-theolo-
hingewiesen wiırd Das Neue Testament 1St eine oische Interpretation versucht werden.
Sammlung verschiedener Schriften, die uch gC- Der vierte Teıl beschäftigt sıch hauptsächlich
schichtliche Dokumente trüher christlicher Ge- MI1t Wegen historischer Rekonstruktionen. Nen-
meınden sınd Diese wıederum teilten ıhre (50f= 1St 1er die kurze, ber sehr pragnante
LeS- und Christuserfahrungen in diesen Schritten Darstellung der Problematik den histori-
mMit. Damıt ergeben sich für dıe Exegese lıterarı- schen Jesus. Der tünfte 'e1] versucht, die Aktua-
sche, historische und theologische Möglıchkeiten lisıerung des Neuen Testamentes für die Gegen-
der Auslegung. WAart beschreiben. Als Möglıchkeiten werden
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Predigt, wissenschaftliche, kontextuelle und In sechs pragnanten Kapiteln werden zunächst
geistliche Schriftauslegungen ZCENANNT. Zusätzlich eiınmal Probleme eıner simplistischen Bibellek-
wiırd auf den Stellenwert der Exegese innerhalb re vorgestellt. Als Beispiele dienen jer die
der Theologıe eingegangen. Mehrere Schöpfungsgeschichten und der damıt verknüpfte
Anhänge Zur Abfassung exegetischer Arbeıten Fall Galılei, b€l' auch die für Tischler tundamen-

talistisch anmutende Benutzung der Bıbel „Wı1eund Hıltsmitteln W1€ Textausgaben, Überset-
ZUNSCH, Lexika un! Sekundärliteratur runden eın Steinbruch“ (30) durch den Weltkatechismus.
das Buch ab Außerdem tinden sıch Register Diıiesen Problemen halt der Autor die hıstorisch-
Schriftstellen, Personen und Sachen. kritische Methode9 die erlaubt, dıie

Methodenbücher entstehen zumelst 1m Um- Texte 1ın eiınem hıstorischen Oontext lesen, gC-
eld Ol theologischen Fakultäten, 4A1l denen Stu- schrieben ON Menschen, dıe ihrer eıt SCHAUSO
denten 1n den wissenschaftlichen Umgang mı1t verhaftet aTen WI1Ee iıhrem Glauben.
der Schrift eingewl1esen werden. [)as hat Es tolgen 18 weıtere Kapitel, die die Möglıch-
Folge, da{ß solche Bücher für den Unterricht keiten der historisch-kritischen Auslegung 111-

konzıplert sınd und eine große Fülle 4 Materi1a|l plarisch aufzeigen. Dıie Yrel SeTSLEN Evangelıen
bıeten, während sıch der interessierte Laıe oft werden ur7z umrıssen und ıhr lıterariıscher YALC
übertordert fühlt. Södıngs Buch entgeht diesem sammenhang aufgezeigt. Das Johannes-Evange-
Dılemma nıcht. Es 1st mManchma. schwier1g, tech- I1um wird ebenso WI1eEe dıe Osterproblematıik dar-
nısch anspruchsvoll und reich Al Details. och gestellt. Weitere Kapıtel sind der Frage ach dem
WCT diese Mühe nıcht scheut, wiırd mı1t einer AU: historischen Jesus und Paulus gewidmet. Weniger
gezeichneten Grundlage für das eigene Auslegen gründlich wiırd das Ite Testament behandelt.
elohnt. Borıs Repschinskı S Thematisıert werden jer Evolution und Schöp-

tung aut die Geschichte Israels Ul'ld die (sottes-
TISCHLER, Gregor: Und Ott schrieb.... So VC vorstellungen 1mM Alten Testament. [Das Buch
stehen S1e dıe Bıbel München: Öösel 1996 237 schliefßt, ach einem Ausblick un dem Versuch
art 34,— einer 7Zusammenschau des vielfältigen Materı1als,

Dıie Bıbel 1St ein oft verwıirrendes Buch Da miı1t 50 Fragen un:! Autgaben, d1e sıch für Bıbel-
g1bt Texte, dıe Tausende VO Jahren alt sınd, runden eıgnen der uch Z Überprüfung des
die sıch FA 'e1] wıdersprechen und die, W1C Gelernten. Im Anhang o1bt CS eın Themenregı1-
eLtwa dıe Schöpfungsberichte, auch schon wı1ssen- ster und eın knappes, jedoch Literaturver-
schaftlich wiıderlegt scheinen. Die moderne Bı- zeichnıs. Die Anmerkungen dem Literatur-
belwissenschaft scheint abschreckend un!| da- verzeichnıs werden e uch eiınem Laien eintach
durch wen1g hıltreich. Di1e Bücher sınd dick, un: machen, weıtere Lektüre auszuwählen.
für deren Inhalt raucht INa oft eıne Spezialaus- Die Hauptleistung des Buchs liegt 1ın der Fä-
bıldung. Und doch sınd dıe biblischen Texte für hıgkeit des Autors, die Texte auft ihre historischen
viele Christen immer och Ma{ßstab des Jau- Hıintergründe 7 befragen. Dies geschieht immer
ens und Quelle ihrer Spiritualität. 1m 1enste eiıner Hınführung des Lesers aut dıe

Gregor Tischler versucht mi1t seinem Band, dıe theologische Diımension der Texte. Die C”
Bibelwissenschaftten uch für den Laıien lebendig schichtliche Dıimension der Texte deckt ihren Sp1-
werden F lassen. ank seiner Ertahrung ın der rituellen Reichtum EerSsSt richtig auf. In einem e1ge-
Erwachsenenbildung gelingt N ıhm out, das 1n el B Kapitel beschreibt Tischler rel Beispielen
der Wissenschaft oft hınter trockenen Analysen sehr eindringlıch, W1€e eıne fundamentalistisch-
verborgene Abenteuer Bıbelinterpretation W1e- wörtliche Interpretation der Bibel Zu einer Ver-
der P entdecken. Tischler lädt einer Lektüre kürzung ıhrer theologischen Fülle tührt und, WwW1e€e
der Bıbel e1In, dıe all der Oberftläche der Texte 1mM Falle des Antısemıitismus, auch unvertretbare
kratzt, deren tiefere Bedeutung autftzudecken. Folgen en kann So 1st das Buch sehr empfeh-
Deshalb ekennt sıch D den HEL CTECN Metho- lenswert für Menschen, die sıch näher mi1t der
den der Exegese und stellt deren Vorgehenswei- Bıbel befassen möchten, ber VO Fachliteratur
SCI1 exemplarisch dar ott abgeschreckt werden. Borıs Repschinskı SJ
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